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52 |   4. Takt

4.1 Am langen Zügel (innerhalb aller Gangarten) 

Info:  Eine zu starke Zügeleinwirkung und ein festgehaltener Rücken können das Pferd in seinem Takt stören. 
Mit dieser Übung soll das Pferd lernen, sich zu entspannen und seinen Takt in einer Vorwärts-Abwärts-Deh-
nungshaltung zu fi nden.

  

Freddy freut sich über den hingegebenen Zügel.

Wie reite ich diese Übung?
Reiten Sie Ihr Pferd am losen Zügel in allen drei Gangarten auf der ganzen Bahn und dem 
Zirkel.

Tipp: Schwingen Sie locker im Schritt und Galopp mit, traben Sie am 
Anfang leicht. Ihr Pferd braucht einen ausbalancierten nicht stö-
renden Reiter, der deutlich mit Gewichts- und Schenkelhilfen lenkt.

Hilfengebung
Treiben Sie Ihr Pferd im Rhythmus mit. Sie helfen Ihrem Pferd damit, losgelassen zu laufen, 
da die Hinterhand aktiv mit tritt und der Rücken zum Schwingen kommt. Das Mittreiben 
bei schnellen Pferden ist sehr wichtig, dadurch werden die Pferde wieder ruhiger.
Halten Sie Ihren Oberkörper gerade und bleiben Sie locker und ausbalanciert. Lassen Sie 
sich tragen, ohne zu blockieren.
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Bei dieser Übung ist der seitwärtsweisende Zügel sehr wichtig. Drehen Sie sich mit, zeigen 
Sie Ihrem Pferd den Weg, indem Sie die innere Hand weit nach innen zeigen lassen. Der 
äußere Zügel darf bis an den Mähnenkamm mit in die gleiche Richtung zeigen.

Was lernt das Pferd?
Das Pferd lernt, sich selbst zu tragen, sich auszubalancieren und Vertrauen zur Reiterhand zu 
bekommen, die korrekte Rückenmuskulatur zu trainieren und fein auf die Hilfen zu reagieren.

Was lernt der Reiter?
Der Reiter lernt, zügelunabhängiges Reiten. Er lernt, mit Gewicht, Schenkel und feinen Zü-
gelhilfen zu reiten, zu planen und vorauszuschauen. Er erlebt durch diese Übung, wie sich 
ein locker getragener und somit gut zu sitzender Rücken eines Pferdes anfühlt.

Tipp:  Sobald der Takt Ihres Pferdes ungewollt schneller wird, 
reiten Sie Ihr Pferd auf mehrere Volten. Treiben Sie dabei 
deutlich dazu und sitzen Sie im Trab tief in den Sattel ein.

Mein Pferd macht aber …
Mein Pferd rennt unkontrolliert.
 Wenden Sie Ihr Pferd mit seitwärtsweisender Zügelhilfe (und Schenkel- und  
 Gewichtshilfe) auf eine gebogene Linie ab, und reiten Sie Ihr Pferd dort so lange,  
 bis es sich beruhigt hat (die Aufdehnung der äußeren Rückenmuskulatur des  
 Pferdes beruhigt das Pferd), und parieren Sie durch.
Ich bekomme im Galopp Angst.
 Suchen Sie sich einen Helfer, der Sie an die Longe nehmen kann. Verlängern Sie  
 langsam die Zügel. Ihr Helfer sollte jedoch nicht treiben oder gar an der Longe  
 ziehen. Allein durch Ihr Treiben wird das Pferd angenehmer zu sitzen sein und  
 auch ruhiger werden.

Reiten Sie diese Übung mindestens 4 Wochen, ohne eine andere Übung mit anstehenden 
Zügeln zu reiten.
Sie werden sehen, wie fein sich Ihr Pferd danach reiten lässt und wie wunderschön eine 
feine Kommunikation zwischen Mensch und Pferd sein kann.
Auch Ihre Ausbinder können Sie danach einmotten. Nach dieser langen Übung werden Sie 
diese nicht mehr benötigen, da Ihr Pferd selbst in die Anlehnung kommen wird.

Welche Fehler können passieren?
Der Reiter knickt in der Hüfte ein: Halten Sie beim Abwenden Ihre innere Schulter oben 
und stellen Sie sich vor, Sie wollten eine Blumenvase überreichen. Planen und blicken Sie 
immer eine viertel bis halbe Runde voraus.
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